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Februar im Durchschnitt 
 

Anfang Februar gelangte die Region zunehmend in den Einflussbereich von 

hohem Luftdruck, der das Wetter bis über die Monatsmitte hinaus bestimmte. 

Das Temperaturniveau lag dabei niedriger als in den beiden Vormonaten. Ab 

dem 20. gestalteten atlantische Tiefausläufer das Wetter wieder wechselhafter. 

 

 

 
Der Februar 2015 kommt auf eine Monatsmitteltemperatur von 3,1 Grad Celsius (°C) 
und eine Monatsniederschlagssumme von 44,9 Litern pro Quadratmeter (L/m2). Da-

mit lautet die Monatsbilanz: temperaturnormal und niederschlagsmäßig leicht unter-
durchschnittlich. Die langjährigen Mittelwerte der Referenzperiode 1981–2010 liegen 
bei 3,2 °C und ca. 56 L/m2. Die Reihe von fünf milden Monaten seit September 2014 

ist damit zu Ende. Der Monat brachte außerdem eine stattliche Zahl von 16 Frostta-
gen, was etwas über dem Durchschnitt (ca. 11–12 Tage) liegt.  
 
 

Doch trotz dieser erstmals durchschnittlichen Temperaturbilanz blieb uns richtiges 
Winterwetter erneut erspart: Die tiefste Temperatur am 7. betrug lediglich –4,8 °C, 
auch Eistage traten nicht auf. Der Grund: Bei der Hochdruckwetterlage, die sich in 

den ersten Monatstagen einstellte, herrschte anfangs eine nördliche Strömung und 
so bildeten sich viele Wolken oder Hochnebel; ab und zu kam es auch zu etwas Re-
gen. Die Werte sanken somit nachts nur moderat ab.  
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Ab dem 12. floss mit Drehung der 

Strömung auf Südost trockene Luft 
heran, wodurch es tagsüber sonni-
ger wurde und die Temperatur ei-

nen Sprung nach oben machte. 
Am 13. wurden milde 11,0 °C, am 
14. mit 12,7 °C der Monatshöchst-
wert registriert. Karnevalssonntag 

(15.) und Rosenmontag (16.) zeig-
ten sich wolkenlos, nach leichten 
Nachtfrösten stieg das Thermome-

ter auf Höchstwerten um 8 °C. 
 

 

Ab dem 17. zeigte sich der Himmel erneut wolkenverhangen und die Tagestempera-
turen gingen somit wieder zurück. Zum Ende der zweiten Monatsdekade griffen ers-
te Tiefausläufer auf die Region über. Am 20. fielen 15,6 L/m2, am 21. und 23. kam es 
zu Graupelschauern. In den letzten Februartagen stiegen die Temperaturen mit zu-

nehmenden Sonnenanteilen wieder langsam an.  
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